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Wärmeleitzahlen

VÂ LRNISOL
Die schweizerische Mineralwolle lose, granuliert, in

Matten, Zöpfen, Platten und Schalen

nunmehr

IMPRÄGNIERT WASSERABSTOSSEND

Der Isolierstoff für höchste Anforderungen
Gegen Kälte, Wärme, Schall

Minimale Kosten; maximale Wirkung
V
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der nach allen Seiten. Bei einem
warmverformten Werkstoff merkt
man von einer Streckung oder
Zertrümmerung der Kristalle nichts
mehr. Mit sinkender Verformungstemperatur

wird die Rekristallisation
der Kristalle immer langsamer. Man
kommt so zu einem Temperaturbereich,

bei dem die Kristallerholung
nicht mehr stattfindet, sondern die
Kristallstreckung und -Zertrümmerung

erhalten bleiben. Bei unlegierten
Stählen spricht man bei

Temperaturen unterhalb 400° C von
Kaltverformung.

Bei den kaltverformten Drähten
und Bändern erhöhen sich durch
die Kaltverfestigung Zugfestigkeit,
Streckgrenze und Elastizitätsgrenze
auf Kosten der Dehnung und
Einschnürung mit steigender
Querschnittsabnahme. Der Umfang dieser

Eigenschaftsänderung ist
abhängig von der chemischen
Zusammensetzung des Drahtwerkstoffes.
Mit steigendem Kohlenstoffgehalt
und zunehmenden Legierungsbe¬

standteilen nehmen die
Formänderungsvermögen ab und der
Formänderungswiderstand zu. Auch
schon durch die meist unerwünschten

Stahlbeimengungen Schwefel,
Phosphor, Sauerstoff und Stickstoff
wird die Kaltverformbarkeit
verschlechtert.

Eine gute Haftung des Drahtes im
Beton erhält man durch folgende
Maßnahmen:

1. Aufwalzen von Profilen.

2. Verwendung von verdrehten Drähten

oder Bändern.

So vorbehandelte Drähte und Bänder

übertragen schon nach wenigen
Zentimetern die volle Zugkraft des
Drahtes auf den Beton; die übrigen
Eigenschaften dieser Drähte bleiben
die gleichen.

Schichtglas in der Architektur

Autos sind seit Jahren mit
Sicherheitsglas ausgestattet, das aus drei
Schichten, einer äußeren und einer

inneren Glasschicht und einer
Einlageaus einem glasartig durchsichtigen

Kunststoff, besteht. Solches
Schichtglas wird jetzt von einer
amerikanischen Fabrik auch für
Bauzwecke angeboten. Sie hat darüber
eine kleine Druckschrift veröffentlicht,

die das Herstellungsverfahren
und die vielseitigen Verwendungszwecke

in der Architektur beschreibt:

ihr Erzeugnis eignet sich zum
Ausfiltern ultravioletter Strahlen und
schützt vor Blendwirkung. In letzterem

Falle besteht die Außenschicht
aus einem stärkeren Fenster- oder
Spiegelglas, die Einlage aus einer
gefärbten Kunststoffschicht, aus
einfarbigem oder aus farbig bedrucktem

Gewebe, das durch Prägen
plastische Effekte bewirkt. Auch
Papier, Natur- oder Chemiefasern
sowie Blätter können als Einlage
verwendet werden. Dieses Schichtglas
wird für Trennwände, Türen,
Oberlichter, und zum Verkleiden von
Bade- und Duschräumen empfohlen.
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Schlußvergüteter Stahldraht

Die Möglichkeit, Stähle auf
Zugfestigkeiten bis zu 170 kg/mm2 zu
bringen, besteht in einer Vergütung
legierter Stähle. Erhielten die
kaltverformten Stähle ihre
Festigkeitseigenschaften durch die bei der
Kaltverformung auftretenden
Kaltverfestigung, so erhält der vergütete
Stahl seine hohen Festigkeitseigenschaften

durch eine abgestimmte
Wärmebehandlung. Man schreckt
die Stähle mitHärtetemperaturdurch
Öl ab. Der hierbei entstandene Mar-
tensit wird durch eine nachfolgende
Anlaßbehandlung in ein Anlaßge-
füge umgewandelt, so daß Festigkeiten

von 150 bis 180 kg/mm2
erreicht werden.
Neben der Ölvergütung ist auch die
Luftvergütung verwendbar. Man
erreicht mit ihr Festigkeiten von
120 kg/mm2. Ein Nachteil dieser
Behandlung besteht darin, daß wegen
der Abkühlgeschwindigkeiten nur
Drähte bis 8 mm Durchmesser
hergestellt werden können. UCP

Waschtisch MAYA

Nr. 4220 57x47 cm
Nr. 4221 50x40 cm
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